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An Frau Ellen Höhn,                                                                            An Herrn Prof. Dr. med. Dipl-Psych. Günther, 
Leiterin des Allgemeinen Sozialen Dienstes                                       Leiter der psychiatrischen Abteilung der Nervenklinik Bamberg 
Stadt-Jugendamt Bamberg,                                                                  Sankt-Getreu-Strasse 14 – 18 
Geyerswörthstrasse 1                                                                           96049 Bamberg 
 
An Herrn Vormundschaftsrichter Dr. Lassmann,                                An Herrn Prof. Dr. med. Dr. .h. c. Rascher, 
Amtsgericht Bamberg                                                                          Klinik mit Poliklinik 
Vormundschaftsgericht                                                                        Für Kinder und Jugendliche 
Synagogenplatz 1                                                                                 Loschgestrasse 15 
96047 Bamberg                                                                                    91054 Erlangen 
 
An Herrn Dr. Strauch,                                                                          An Herrn Amtsrichter Herbst, 
Landratsamt Bamberg                                                                          Amtsgericht Bamberg 
Gesundheitswesen und Ernährungsberatung                                       Synagogenplatz 1 
Ludwigstrasse 25                                                                                 96047 Bamberg 
96052 Bamberg 
 
An Frau Dipl.-päd. Burger                                                      Frau Dipl.-Psych. Isabella Jäger                                                    
Kinder –und Jugendlichenpsychotherapeutin                                       Krelingstrasse 4                 
Systemische Paar- und Familientherapeutin                                         90408 Nürnberg                                
Geschwister-Gummi-Stiftung                                                  
Schießgraben 7                                                                                     
95326 Kulmbach 
 
An Frau Dr. Merk                                                                                 Bundesjustizministerin   
Justizministerin Bayern                                                                        Brigitte Zypries            
Prielmayerstr. 7                                                                                     Mohrenstrasse 37                                        
80335 München                                                                10117 Berlin                                                                     
                    
Herrn Norbert Lammert                                 An Frau Dr. Angela Merkel                        Herrn Horst Köhler                                                                                                                                 
Bundestagspräsident                                      Bundeskanzlerin                                          Bundespräsident 
Bundestagsgebäude                                        Bundeskanzleramt                                       Spreeweg 1                              
Platz der Republik                                         Willy-Brandtstr.1                                         10557  Berlin               
11011 Berlin                                                  10557 Berlin 
                                                                                                 
 

3. August 2006 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
 

Sehr geehrter Herr Richter Dr. Lassmann! 
Sehr geehrter Richter Herbst! 
Sehr geehrter Herr Dr. Nieber! 

Sehr geehrter Herr Prof. Günther! 
 

Wir werden dafür sorgen, daß Recht 
gesprochen wird.  

 
Wir veröffentlichen den Antrag auf Ablehnung des 

Richters Dr. Lassmann vom 1. August  
2006 von Frau Petra Heller: 
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BEWEIS 1: 
Leumundszeugnisse
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Beweis 2: Eidesstattliche Erklärung von Markus Sperlein 
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Beweis 4: Patientenbericht Petra Heller Nervenklinik Bamberg 
(eine ausführliche Analyse folgt in offenen Briefen) 
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Beweis 5: Link-Adresse auf die „Atteste, Klinikberichte und 
Laborwerte“  von Frau Petra Heller auf www.petra-heller.info: 
 
http://www.petra-heller.info/BORRELIOSE_ein_Kampf_n ur_geg.149.0.html      
 
(Der Link ist auf www.petra-heller.info; Rubrik „Borreliose, ein Kampf nur gegen den 
Erreger?“ zu finden und mit blauer Farbe geschrieben) 

 
 

Beweis 6: Aufhebung Unterbringung Nervenklinik 04.08.2004 
Richter Dr. Lassmann 
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Beweis 7: „Gutachten“ von Dr. Strauch vom 02.08.2004 
(ausführlicher Kommentar folgt in Offenen Briefen): 
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Dokumenten-Beweise, die den Rahmen dieses Offenen Briefes wegen 
ihrer Seitenzahl sprengen würden, wurden entweder schon 
veröffentlicht ……………. 
 
(Beweis 1: Leumundszeugnisse für Frau Heller – in diesem Brief / 
Beweis 2: Eidesstattliche Erklärung von Markus Sperlein vom 
24.07.2006 zum Versuch einer Zwangsmedikamentierung von Frau 
Heller – in diesem Brief / Beweis 3: der eigenen Recherche überlassen 
– in diesem Brief / Beweis 4: Patientenbericht Nervenklinik Bamberg 
vom 09.09.2004 – in diesem Brief / Beweis 6: Aufhebung der 
Unterbringung in der Nervenklinik durch Richter Dr. Laßmann mit 
Beschluß vom 04.08.2004 – Offener Brief vom 03.05.2006, Teil 2 der 
„Chronologie der Gerichtsereignisse“ und in diesem Brief / Beweis 7: 
Gutachten Dr. Strauch vom 02.08.2004 – in diesem Brief / Beweis 8: 
Stellungnahmen von Prof. Rascher vom 18.08.2004 und vom 
13.09.2004 als vollständiges Zitat – in den Offenen Briefen Nr. 5-9; 
04.02.2006, 18.02.2006, 04.03.2006, 18.03.2006, 01.04.2006 / Beweis 
9: Sofortige Beschwerde vom 12.10.2004 – im Offenen Brief vom 
15.05.2006, Teil 7 der „Chronologie der Gerichtsereignisse“ / Beweis 
10 und 11: liegen in der Luft / Beweis 12: Eidesstattliche Erklärung 
von Joumana Gebara vom 12. Mai 2006 – im Offenen Brief vom 27. 
Mai 2006 / Beweis 13: Handschriftliche Anregung eines 
Betreuungsverfahrens von Richter Herbst vom 28.09.2005 – im 
Offenen Brief vom 27. Mai 2006 / Beweis 14: Betreuungsverfügung 
Richter Dr. Laßmann vom 10.11.2005 – in diesem Brief / Beweis 15: 
Gutachten Dr. med. PD Mario Gmür, FMH für Psychiatrie und 
Psychotherapie – im Offenen Brief vom 5. Juni 2006 / Beweis 16: 
selbstbeglaubigt als Offener Brief vom 21.01.2006)  
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………………… oder werden noch veröffentlicht werden 
 
(Beweis 5: Atteste, Klinikberichte und Laborwerte von Frau Petra 
Heller bezüglich Borreliose – in diesem Brief als http:// zu finden / 
Beweis 7: „Gutachten“ vom 28.07.2004 von Dr. Strauch / Beweis  9: 
Alle Schriftsätze der RechtsanwältInnen von Frau Petra Heller).  
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Solche Überlegungen mußten den Freunden von Frau Heller, die sie damals unterstützen, 
diesen wichtigen Schritt doch zu wagen, nach dem, was Frau Heller und ihre Familie erlitten 
hatten, durchaus plausibel erscheinen. 
Es wäre ja nicht das erste Mal gewesen, daß Frau Heller Opfer von Verleumdung und 
Gerüchten geworden wäre, mit Konsequenzen für sie und Aeneas, die sich niemand vorstellen 
kann. 
Frau Heller beharrte jedoch auch in dieser Situation darauf, daß ein Zeuge zur Exploration 
mitgehen würde, was sich aus obig von ihr beschriebenen Überlegungen als einzige mögliche 
Konsequenz und Lösung ergab.  
 
Dies beweist einmal mehr, mit wieviel Entschlußkraft und Verstand sie um ihren Sohn 
Aeneas kämpft. 
Dies beweist auch, wieviel Mut und Umsicht sie aufzubringen bereit ist. 
Wie jede Mutter, die ihr Kind liebt, erwachsen ihr diesbezüglich aus der Liebe zu ihrem Kind 
außergewöhnliche Kräfte. 

 
��������
������

�����
������'������������������������������
������

�����
������'������������������������������
������

�����
������'������������������������������
������

�����
������'���������������������� ����
��
�����&
����������.���������/��
�����&
����������.���������/��
�����&
����������.���������/��
�����&
����������.���������/� ����&�����"�
���
����&�����"�
���
����&�����"�
���
����&�����"�
���
���
�&����
�����&����
�����&����
�����&����
������
������
����������
��&�
������	����
/��
������
����������
��&�
������	����
/��
������
����������
��&�
������	����
/��
������
����������
��&�
������	����
/ ����

 
Oder ist es gerade die Absicht von Mitarbeitern der Behörden, die solche und ähnliche  
Sorgerechtsentzüge betreiben, eine so  intakte Familie, in der die natürlichsten emotionalen 
Bindungen noch funktionieren zu zerstören? 
 
Doch beenden wir diese Überlegungen nehmen wir an, daß sie jeder realen Grundlage 
entbehren, bis das Gegenteil bewiesen ist… 
 
Glücklicherweise hat PD Dr. med. Gmür sich in der Begutachtung von Frau Heller als 
kompetenter Arzt erwiesen, der sich zunächst einmal unabhängig ein eigenes Bild von Frau 
Heller gemacht hat, wie man es von einem verantwortungsbewußten Mediziner erwarten kann: 
Er stellte aufgrund einer eingehenden von ihm selbst durchgeführten Untersuchung, einer 
psychiatrischen Exploration die Diagnose. 
 
PD Dr. med. Mario Gmür war also der erste Psychiater, der Frau Heller wirklich untersucht 
hat. Er kam in der psychiatrischen Begutachtung von Frau Heller zu folgendem Schluß:  
 

"Die Expl. ist zweifellos eine engagierte und sthenisch-
durchsetzungsfähige, konfliktfähige Persönlichkeit.  

Dies zu pathologisieren käme m. E. einem  
Missbrauch psychiatrischer Diagnostik gleich." 

UND: 
„Das Vorgehen der Behörden erscheint aus psychologischer Sicht 
(von den formaljuristischen Fragen, die ich nicht beurteilen will, 
abgesehen) als sehr traumatisierend. Es ist auch nachvollziehbar, 

daß bei der Expl. daher ein Vertrauensverlust erfolgt ist.“ 
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JA GAR: 
„Psychisch gesehen ist Frau Heller gesund und von daher gibt es 
eigentlich keine Gründe, ihr die Verantwortung über ihr Leben 

und auch über ihr Kind zu entziehen.  
Ich glaube, daß sie Opfer geworden ist eines Prestigekampfes, 

einer Profilierungsbedürftigkeit, einer übertriebenen – auch von 
Behörden – die dann Rechthaberei eigentlich über Sensibilität 

gesetzt haben und mit brutaler Macht                                                          
gegen Frau Heller vorgegangen sind.“ 

Ein ähnlich deutliches Urteil fällte eine zweite Expertin in einem Affidavit. Sie hatte sich 
ebenfalls intensiv mit den Vorgängen um den Sorgerechtsentzug und das 
Entmündigungsverfahren im Fall Heller auseinandergesetzt. Dr. Helen Hayward Brown, 
Medizinsoziologin  an der Universität von Western Sydney Australien: 

"Meiner Ansicht nach ist dies einer der schwersten Fälle einer 
fälschlichen Anschuldigung von MSBP, die ich in meiner 

zehnjährigen Forschungsarbeit über dieses Thema erlebt habe." 
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-   
Thomas Hammarberg , Kommissar für Menschenrechte, Avenue de l’Europe, 
67075 Strasbourg Cedex 

 
Wir autorisieren die Mutter von Aeneas, Frau Petra Heller, dieses Schreiben in der 

Öffentlichkeit und vor Gericht weiterzuverwenden. 
 

Die nächsten Demonstrationen für Aeneas finden am 5. August 2006 und am  
19. August 2006 in Bamberg mit zahlreichen Solidaritätsbekundungen in anderen Städten 

statt. 

Alle, die sich mit Aeneas und seiner Mutter Petra Heller  
solidarisieren. 
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